
Wie sieht unser Lateinunterricht aus? 
Inhalte und Methoden 

Deutsch als Unterrichtssprache 

Modernes, anschauliches  Lehrbuch „Cursus“ 
mit abwechslungsreichen Materialien, die in 
jeder Phase des Unterrichts Differenzierung 
erlauben.  

Projekte (Rom zum Anfassen), 
Exkursionen, Wettbewerbe  

Meistens kleine Gruppen und  
intensive Betreuung 
Fast immer Partner- oder 
Gruppenarbeit 

Lateinische Texte 
vorerschließen, übersetzen, lesen und 
interpretieren, szenische Darstellung 

Vielfältiger Medieneinsatz 
Filme, Internet-Recherche, Plakate und 
Präsentationen 

Abwechslung, Anschauung, Vielfalt und Kreativität bei 
allen Übungsformen 

Nachdenken über Sprache und Sprachvergleich: 
Wie ist Sprache aufgebaut?  Baukastenprinzip 

Grundsätzlich Wiederholung der 
deutschen Grammatik bei Einführung der 
lateinischen Grammatik 

Ausführliche Wortschatzarbeit 
Sprachvergleich, Fremdwörter, 
Eselsbrücken, Wortfelder, Memory  

Spannende Themen über das Leben der Römer 
und antike Mythologie – Immer mit Bezug zur 
heutigen Lebenswelt  
 Wurzel der europäischen Kultur  

Beim Lernen von Französisch, Spanisch und Englisch bewegt man sich in der Sprache, 
beim Lernen von Latein betrachtet man die Sprache wie ein Forscher durch ein Mikroskop und untersucht, wie sie aufgebaut ist.  

Selbstständiges Arbeiten in 
Freiarbeitsphasen 



Deutsch als Unterrichtssprache 
Es muss also keine neue Sprache 
zur Kommunikation erlernt 
werden 

Aussprache und Schreibweise des 
Lateinischen sind einfach: 
Latein wird so gesprochen, wie es 
geschrieben wird 

Lateinunterricht hilft, die deutsche Sprache und 
Grammatik besser zu verstehen 
 Wiederholung der deutschen Grammatik bei 
Einführung der lateinischen Grammatik 
 Bei der Übersetzung lateinischer Texte wird 
immer auch die Ausdrucksfähigkeit im Deutschen 
trainiert. 

Lateinunterricht erleichtert das Erlernen jeder 
weiteren Fremdsprache, denn im Lateinunterricht 
untersucht und lernt man, wie Sprache grundsätzlich 
aufgebaut ist, man erwirbt eine grundlegende 
Sprachkompetenz. 

Latein ist die Mutter der romanischen Sprachen, 
sodass man mit Lateinkenntnissen bereits ein 
Grundverständnis der italienischen, spanischen, 
französischen und portugiesischen Sprache besitzt. 
Und auch über die Hälfte der englischen Wörter 
haben einen lateinischen Ursprung! 

In meist kleinen Lerngruppen ist 
intensive Betreuung möglich 

Individualisiertes und 
kooperatives Lernen in Partner- 
oder Gruppenarbeit mit viel Zeit 
zum Nachdenken 

Spezialtraining fürs Köpfchen 
Problemlösendes und logisches Denken wird ebenso 
gefördert wie Konzentration und die Fähigkeit zu 
abstrahieren 

Lateinunterricht macht einfach Spaß! 

Abtauchen in die römische Kultur 
Die Schüler erfahren Spannendes aus dem Leben der 
Römer, Mythologie, Literatur, Rhetorik, Philosophie, 
Religion und Kunst 

Das Latinum ist immer noch Voraussetzung für viele Studienfächer. 
Bei Beginn in Klasse 6 gibt es folgende Abschlüsse: 
Latinum             nach Klasse 10 
großes Latinum     nach Klasse 11  

Vielfalt, Abwechslung und Kreativität durch viele  
unterschiedliche Übungsformen 

Warum Latein? 
Vorteile des Lateinunterrichts und Entscheidungshilfe 


